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Herr Jedermann besuchte Elbing.
Unter dieser Zeile bringen wir eine Artikelserie 

über Herrn Jedermanns Besuch in Elbing. Aus­
wärtigen Lesern schicken wir die vorherigen Ver­
öffentlichungen auf Wunsch und Uebersendnng des 
Portos gerne nach. Städt. Verkehrsamt. 

2. Fortsetzung.

Geh'n Wir noch ins Cafe, 
Bis der Morgen graut!

Hat sich was mit dem Morgengrauen! Dem Gast 
dümmeres schon früh genug, wenn der „Ober" kommt, 
dem er gerade noch etwas bestellen will:

Bitte, Kasse!
Aber zur rechten Zeit ist es eine nette Abwechslung, 

bei den munteren Weisen einer Künstlerkapelle im Rat­
haus-Cafe oder im „Vaterland" den Mokka zu schlürfen.

Beim sützerr Onkel.
Jedermann spielt gern den stillen Beobachter in der 

Konditorei. Da schlägt der Puls des dämmerstündlichen 
städtischen Kreislaufes. Ewig ist die Tür in Bewegung 
wie die Herzklappen, die den Lebensstrom ein- und aus­
stoßen. Kaleidoskopartig wechselt das lebende Bild an den 
vielen Marmortischen, eine Tagesschau im heimischen Film.

Die Wahl ist Geschmackssache. Der eine bevorzugt 
diese, -der andere jene der von Kaffeearoma und Kü- 
chenduft erfüllten gastlichen Stätten.

Haben Sie Appetit auf eine Pastete bei Mau (Mau- 
ricio), dem bekannten Treffpunkt, oder auf die pikante 
Roulade von Ligowski, oder auf die Jmmanue^Tsrte 
von Teuke, oder essen Sie gern Ihren Apfelkuchen mit 
Schlagsahne im Garten von Koppenhagen?

Wie gesagt, der eine liebt die Alte, der andere die 
Tochter. Jedermann liebte anscheinend beide. Aus ihm 
war nicht herauszuholen, wo er seine lauschige Ecke auf^ 
geschlagen hatte. Vermutete man ihn hier, war er sicher 
dort, und suchte man ihn da, saß er gemütlich wo anders. 
Ein ganz geriebener Kerl!

Aber begegnete man ihm, dann machte er einem den 
Mund wässerig mit der Versicherung, daß er hier eben 
den vorzüglichsten Kaffee getrunken, da ein Gedicht oon 
Torte genascht, aber dort den größten Kuchen bekommen 
hätte.

Dieser stille Genießer!

Harzzauber im Kleine«.
Der Mensch denkt, Gott lenkt.
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lind so lenkte er jedermanns Aufmerksamkeit, der 
gerade über ein Ziel für den angebrochenen Nachmittcrg 
nachdachte, auf die Elektrische mit dem Schild „Vogel­
fang".

Ab saust er. Durch das Alte Markttor an Ferdinand 
Schichau^s Denkmal und Werk, die Königsbergerstraße, an 
Loeser L Wolfs, einer der bedeutendsten Zigarrenfabriken 
Derrtschlands, dem Gymnasium, weiter Finanzamt (eigent­
lich Taubstummenheim), den neuen Heimstätten entlang 
hinaus zum frischen grünen Wald. —

Hä — wer hat Dich, du schöner Wald, 
Aufgebaut so hoch da droben? —

Guck erst mal hinein und setze Dich nicht gleich 
fest vor dem Gasthause! Obwohl der erste Fernblick von 
der Terrasse aus die Stadt schon ein Genuß ist zum Sitzen- 
bleiben.

Ueber den Birkenweg, dem Wegweiser folgend, erreicht 
Jedermann den Aussichtsturm „Belvedere". Ein solcher 
Turm übt auf den Fremden immer die größte Anziehungs­
kraft aus. Da kann er seinen Orientierungssinn entwickeln. 
Es ist ein erhebendes Gefühl, wenn man sich von Stufe 
zu Stufe immer höher schraubt und plötzlich über den 
wogenden Wipfeln steht. Da weiten sich die Augen beim 
Anblick der mächtigen, grünen Kuppel des Walddomes, 
der sich in traumhafter Schönheit unter den Füßen wölbt. 
Farbigbunt ausstrahlend, ein Rundgemälde, wie es der 
Besucher dem Naturmuseum des Ostens kaum zugetraut 
'Hütte.

Hinter dem Kornfeld die giebelgepackte Stadt mit 
reckenden Türmen und Essen, umgeben von der unabseh­
baren Niederung des Drausensees und der Nogat, im 
blauen Schatten die Zinnen der Marienburg. Und über 
Wald und Wald und lichten Matten wendet sich der Blick 
nach den Hügeln der Haffküste, dem graugrünen Spiegel des 
Haffs, dem dunklen Nehrungssaum, dahinter das ferne 
Meer eins wird mit dem allumfassenden Horizont.

Hier oben möchte Jedermann sein Luftschloß bauen. — 
Huhu!
Fröhlich schallt's herauf aus dem Versteck des Dickicht.
Jedermann steigt wieder herab vorn hohen Olymp irr 

des Waldes Gründen. Nach wenigen Schritten weidet sich 
das Auge am Blick von Talsicht über die Schlucht zum 
Nymphenberg, da Menschen wie zwerghafte Wesen grüßend 
herüberwinken.

Weiter! Wohin?
Aussichten auf Aussichten locken mit ihren wechselnden, 

wundervollen Fernblicken.
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Patersons Ruh, Mons, Stadtblick, Marienhöhe, Kaiser- 
höhe, Hindenburghöhe und wie sie alle heißen. Fernsichten 
ins Land und Nahblicke in romantische Waldfenkungen. 
Stundenlang könnte man wandern und kraxeln auf breiten 
Waldwegen, über Stege und Schlingpfade, bergauf, bergab 
im Labyrinth der Höhen und Schluchten des großen, stillen 
Waldes.

Alles auf einmal wäre zu viel. Bedächtig genießt der 
Kenner, wenig und gut.
, »Für die weiteren Ziele hat Jedermann noch einen 
besonderen Tag vorgesehen.

'Ueber Pfarrhäuschen nach Dambitzen oder Wer den 
Blaubeerberg burch die Grünauer Wüsten nach Forsthaus 
Seeteich und dem Waldpark von Gut Stagnitten. Und die 
Partien durch die Damerauer Wüsten.

Wer läßt sich in die Wüste jagen!
Wenn jede Wüste ein solch zauberhafter Hochwald 

wäre! —
Durchs liebliche Hommeltal nimmt Jedermann den 

Rückweg.
Da liegt im Hommelbache 
Der große Teuselsstein. 
Wie der dahin gekommen? 
Mag wohl der Frage sein. 
Es wurde einst auf Suche, 
Der Bösewicht gesandt 
Nach einem Paradiese, 
Das er sofort hier fand. 
Da fiel ihm gleich vor Freude 
Vom Herzen dieser Stein 
Und plumpste in die Hommel 
Und bohrte sich dort ein.

(Fortsetzung folgt.)

Kslilllioi8-Üo1el
LlbinZ

l^ollänäer Lkau88ee 22
l'elekon 3574
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Gegründet 1237 72000 Einwohner

Auskunftsstellen
Stadt. Verkehrsamt, Rathauspasiage

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 13.00 
und von 15 bis 18 Uhr.

Berkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmftr. 2g
Fernruf 2274 / Geöffnet wochentags von 8 bis 11^2 und 
13 bis 16 Uhr / Sonntags 9 bis 12 Uhr

Reichseisenbahn -Ausknnftsstette
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepöckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis I8 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffnferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Hafiuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Parkanlagen in Elbing

Kasino-Park. Pfefferstraße 1/2. Vereinsbesitz. Fremden ist der 
Eintritt in den Park und in die Gasträume nach Anmeldung 
beim Oekonom oder Pförtner gestaltet.

Jahn-Sport-Park, Jahnstratze. Oeffentlich. Sehenswert: Jahn­
schule und Alpinum an der Süd-Promenade.

Volkspark in den Heimstätten, Königsberger Straße. Oeffentlich. 
Sehenswert: Rosengarten und Puttenbrunnen.

Park-Anlagen in Vogelfang. Oeffentlich. Von den Terrassen 
Fernblick auf die StadU

Ziesepark am Ausgang der Ziese-Straße. Sonntag nachm. für den 
öffentlichen Besuch frei. Betreten der Kantine der Gauführer­
schule gestattet.
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Empfehlenswerte
Rundgänge durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilds 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Tact wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann-Valk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstraße—Goeringplatz (Krieger­
denkmal, Polizeipräsidium) — Zurück zur Friedrichstraße — 
Heil.-Geist-Straße — Münzstraße — Gr. Hommelstraße (Nr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr.1—2 
Heil.-Geist-Hospital aus dem 13. Jahrh, mit malerischen Hof­
anlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 Städt. Museum) — durch die 
„Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai­
kirche) — Hohe Brücke (Blick auf den Hafen und alte Korn­
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebelhäuser, Haus 
Nr. 56 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr. 29 
Carl-Pudor-sHeimat)-Museum) -- Körperstraße (Klosterhof 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gasse" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, 
Kamelhaus) — Alter Markr (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße — Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mit Putten- 
brunnen) - Damaschkestraße (Jugendherberge) — Königs­
berger Straße (Mädchenberufsschule)—Kantstraße—Aeußerer 
Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Wittenfelder Straße — Hindenburgstraße— 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeußerer Mühlen­
damm — Adolf-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Aussichtspunkte (Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolaikirche (96 Meter hoch). Bestei­
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.
Balkon der Jugendherberge „Turmhaus, 
Carl-Pudor-Straße 31.
Dach der Jahnschule, Jahnstraße.
Ferner gestatten der T h u m b e r g, der Gänseberg und 
im Vogelfänger Walde der Aussichtsturm wundervolle 
Fernblicke.
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Befichtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städtisches Museum,
Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor-(Heimat)-Museum,
Wilhelmstraße 29. Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Besuchszeiten-. Mittwoch 15 bis 17 Uhr, 
Sonntag 10 bis 12 Uhr, zu anderen Zeiten nach vorheriger 
Anmeldung. Eintrittspreis: Erwachsene 0.20 RM., Kinder 
0,10 RM., Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Vereinbarung.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275, 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel. 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 b. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0.50 RM., Kinder 0.25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

rttkstzslfveres

Reiferb ahnstr.lCarlsonplatz 
empfiehl t 

guten Mttsg8ti8vll 
in und außer dem Hause. 
Preise: 85 Pfennig, im 

Abonnement 75 Pfg.
Ferner zu 5o und 35 Pfg.

Oekonom: U. Köhler 
briedrieb -^Vilbelm - ?1al2 20 

ll'elekon 3131 L1bin§ 
Oroöer 8aa1 und Oarten 

Kamillen- und Oe8e1l8ebaU8- 
Limmer tür Vereine und 
^amiIien-?'e8Uiebk6il6n 

Kalte und warme 8pei8en 
2u jeder 1aZ68?eit 

________________ I

n. n/io^rn,
Oken- und Kocbberdkabrik
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Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Besteigung 
des Turmes außerhalb des Gottesdienstes bis 18 Uhr nach 
vorheriger Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstr. 10 
Eintritt in die Kirche gebührenfrei.

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Leichnamstraße, Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Leichnamstraße 142, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Stadt. Haushaltungs und Mädchenberufsschule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe
(erbaut 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 3301. 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppen wochentags in den Vormittagsstunden nach vor­
heriger rechtzeitiger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremden­
gruppen nach Vereinbarung.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15-16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen
für besondersinteressierteFremdengruppen,auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben vermittelt das Städt. Ver­
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

Post. Schalterdienstunden bei den Postämtern am Friedrich-Wilhelm- 
Platz und am Bahnhos werktags 8—18 Uhr, Sonn- und 
Feiertags 8—9.30 Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsendungen 
täglich von 6 — 21 Uhr. Annahme von Paketen auf dem 
Postamt am Bahnhof werktags bis 19 Uhr. Annahme von 
Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-HiUer-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telefon 3126
A. Wolfs Nachf. (H. Penner), Friedr.-Wilh.-Platz 17,Tel. 3845

(Weiteres von Elbing Seite 18
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JeemSeaheim 
NetchsiMs

Am Holländer Tor 
Telefon S561 Wilhelmstraße 37 

Telefon 2520

VViliielinstr. 31

Telefon 2152

Ssppeadase« 
SoEoe« L Lake

Adolf-Hitler-Straße 49 

Telefon ZiZi

Ue«ftWNyvaovvk«Iii!
Eidias - Wrdoid - Lvazoa - LoldemU

Werk- Sonn- Werk­ Sonn- Werk­ Sonn-
tags und 

Feiert.
tags und 

Feiert.
tags und 

Feiert
Elbing Haffuferbhf. ab 7.00 9.15 13.20 14.10 18.35 20.20
Dörbeck ß 7.25 9.40 13.45 14 35 19.00 20.45
Lenzen 7.35 9.50 13.55 14.45 19.10 20.55
Reimannsfelde I ! 19.20 21.10
Cadinen > < 7.48 10.03 14.08 14.58 — —
Tolkemit an 8.00 10.15 14.20 15.10 — —

Werk­ Sonn- Werk­ Sonn- Werk­ Sonn
tags und 

Feiert.
tags und 

Feiert.
tags und- 

Feiert.
Elbing Haffuferbhf. an 6 50 8.50 9.15 14.00 15.30 20.00
Dörbeck - 6.25 8.25 8.50 13.35 15.05 19.35
Lenzen 6.15 8.15 8.40 13.25 14.55 19.25
Reimannsfelde 6.00 6.35 ! — ! !
Cadinen D — — 8.22 13.07 14.37 19.07
Tolkemit ab — — 8.15 13.00 14.30 19.00
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Postkraftrvagenverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich- Wilhhelm-Plah)

an 7'^ (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 150°
Elbing—Neuhof (Elbing, Fr.-Wtlhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14^ , ab (nur Werktags) 7^ 13" 
Elbing—Danzig (Elbing, Postamt) visumfrei

an 10" 15^ 21" , ab 6°o 12°o 18»°
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.15 RM oder 5.15 Gulden.

Besondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbing—Baumgart - Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.20
Ab Elbing Sonnabend 5.20, 6.50 12 00, 13.20, 15.30

17



Nbinx

Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 349t
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Vendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett

Bahnhosshotel, Holl. Chaussee 22 Tel. 3574 2.50-3.50 5.00-7.00
Fremdenheim Reichshof, Holl. Tor „ 2561 2.00 4.00
Hotel Stadt Elbing, v Bahnhof rechts „ 3839 von 1.50-200

2. Innenstadt Einzelbett Doppelbett

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-4.00 5.00-8.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.25-3.00 4.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039 2.50-4.00 5.00-8.00
Hotel Räbchen, Johannisstr. 13 
Christl. Hofpiz,N.Schmiedestr. 15/16

„3591/92 2.00-3.00 5.50-6.00
„ 3674 1.50-2.00 3.00-4.00

Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 „ 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 „ 2520 2.00 4.00
Kretschmann, Wasserstr. 65/67 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

1.00 1.50 .

Junkerstraße 61 „ 2677 - 2.00 4.00
Jug endherberge für Mädchen u. Knaben, Earl-Pudorstr. 31, Tel. 325
Jugendherberge für Mädchenu. Knaben,Logenstr. 5

Mai-ienburx
Ausknnftsstelle: Verkehrsverein und Reisebüro, Rathaus, Dan- 

ziger Platz, Fernruf 2648.
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Ordenshaupthaus des 

Deutschen Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage 
mit Remtern und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige 
Stätte — Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt 
im Ordenslande mit lückenlosen Lauben) schönes Rathaus 
mitLaubenhalle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, Vurghäuser — Westpr. Volksabstimmungs­
denkmal (11. 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimat­
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig, 
Ostseebad Steegen, Elbing, Dt. Eylau, Oberland (1 bis 2 Fahr­
stunden) sowie Neuhakenberg, Dreiländerecke Weißenbera 
(20 Minuten).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus. Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver­
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet
1223 MArienwercier Einwohner 

15 690

Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2255 
Sehenswürdigkeiten: Kapitel schloß, Dom und Dansker, 

erbaut 1330—1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395. 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des, 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft ein­
gefügt dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 
60 Meter hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, 
ein mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte 
seiner Art aus dem Mittelalter. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgegend vom 
Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung von 
den Russenbergen bei Marienwerder.

Ausflüge: Gasthaus Ziegelscheune, malerisch gelegen in 
Richtung Russenberge. — Kurzebrack an der Weichsel, 
einziger sogenannter „freier und ungehinderter Zugang" 
Ostpreußens zur Weichsel. — Ro spitz, Rachelshof 
und R e h h o f. — Stuhm und Weißenberg zur Dreiländer­
ecke, Ausblick über die Urstromlandschaft vom Weißenberge.

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hezner, Hotel Deutsches Haus.

Gegründet lo«, Einwohner
1305 12 000

Auskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel. 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner Jugendherberge. 

.Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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—E kiesenburx
Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 3 und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm; 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher au der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Verlin-Charlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen; 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen Staatswald, dem Königswald 
den Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem Doktorwald 
in welchem Ostpreußens neue Heil- und Pflegeanstalt er­
richtet ist; dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon 
besuchten Schloß Finkenstein, dem als Naturschutzpark gel­
tenden idyllisch gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, 
dem Ruhesitz des Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen­
haus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 Slukrn

(Schloß erbaut 1326)

Einwohner 
5000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 
Stuhm 94.

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 
Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk­
mal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von Professor 
Cauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den auf dem Markt 
in Stuhm bei der Einweihung des Kriegerdenkmals abge­
stürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand Schulz 
und seinen Kameraden Bruno Kaiser. Herrliche, in den 
Städtischen Anlagen am Barlewitzer See gelegene Frei­
lichtbühne mit alljährlich wiederkehrenden Freilichtspielen.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreuß enkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.
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Wikings,' 2ls6lbsn!r 
Ltscll. Lpsnlcssss Elbing 
—.. .. . rAünüvIsivkvn ——

^6^8^)^.2441—2443 ^nibäl'.-V^Ilkelm-^Ialr 4

^wsigstslls l: Kümgsbsi'göi'sli'sKs 101
^W6ig8isll6 II: äokannissli'aks 18

K a 8 8 e n 8 t u n ä e n äer ^wei88teHe: 
Von 8—13 Ukr unä von 15-16.30 Otir

5onnak6nä naelimitiags sinä sämilioks Kagsen gsseklosssn 

^e«eli8kanl<konto. ?O8l8clieclckonto: KöniL8b. 14918. Lerlin 124222

Wo ssss iok gut unlt billig?
In» Speiseksus I-oeH»»en, 8pie»-ing»ßid. 27

Oeäecke 1.00, 0.65 unä 0.45 IM.
^Varme unä kalte 8pei8en 2U jeäer 1^e8rei1.



sisrins
WWM8»

Vvnk LIKing
vergorst äen cieut8eben O8ten mit 
1,a8tv^a§en unä Omnibu88en, clie tlir 
Karte Arbeit auf sekleekten LtraKen 
gebaut 8incj

I>Ssß«ssSgen I /2 di« 8 t 
Vmniduusv 15—80 ?er8

Reisegenutz im Mail-Omnibus!
Elbing als Ausgangsort für Automobilfahrten 
durch die schönsten Teile Ostpreußens 
und Deutschlands

Wer seine Ferien angenehm verbringen und dabei öie deutsche 
Heimat kennen lernen will, schließe sich den Gesellschaftsfahrten 
an, die im Sommer 1934 mit dem Autobus unternommen 
werden. Verlangen Sie, die ab Februar 1934 erscheinenden 
reichhaltigen Neiseprogramme. Hi-skivenIeSk»' Llking, 
lßf« ttokmsnn Königsbergerstraße 1a Telephon 3907

Konditorei i^iZo^ki
^äoIf-Hit1er-8traÜ6 4, 6, 8 ?ern8precker 2471

LoIirlS kedsvk u.
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